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Wo möchten Sie leben?
Nachdem ich schon in Chicago und London
gelebt und bereits viele andere Plätze der Welt
gesehen habe, auf jeden Fall hier. Als Müns-
terländer gefällt mir der Frohsinn der Rhein-
länder. Hier sind meine Familie und Freunde. 

Was schätzen Sie am Standort Düsseldorf?
Die internationale Vielfalt und das kulturelle
Angebot gefallen mir sehr gut. Ganz beson-
ders schätze ich das besondere und beruhi-
gende Flair hier am Rathausufer in der Carl-
stadt. 

Was sollte für den Standort noch getan 
werden?
Die Städtepartnerschaft zwischen New York
und Düsseldorf sollte schneller ausgebaut
werden. In Amerika müssten die Düsseldorfer
Qualitäten intensiver bekannt gemacht wer-
den. 

Welchen Beruf hätten Sie gerne ergriffen?
Architekt oder Schreiner; als Dienstleister
finde ich hin und wieder die Vorstellung vom
Ur-Schaffen ganz reizvoll. 

Ihre größte Stärke?
Hartnäckigkeit, Enthusiasmus und Zuverläs-
sigkeit.

Ihre größte Schwäche?
Gutes Essen.

Welche Eigenschaften schätzen Sie bei Ihren
Gesprächspartnern am meisten?
Offenheit und Transparenz.

… Matthias C. Just, 
Vorstand der Mayland AG,
Mergers & Acquisitions,
Düsseldorf.

Vorschau: 
Titelthema des IHK-Magazins im Oktober:
Konnichi wa Nippon!

Die Themen*:
· Konnichi wa Nippon!

Japan im 21. Jahrhundert

· Geschäftschancen in Japan
Wann und wo lohnt sich ein deutsches Engagement
in Nippon?

· Auf nach Japan!
Interview mit Jetro-Generaldirektor Masahiro Iwasaki.

· Gutes ist am Besten gleich getan
Bericht über eine Unternehmerreise 2008 nach Japan.

· Stadt des Lächelns
Interview mit Yasunori Fuji, 
Präsident der Japanischen IHK.

· Vom Pazifik an den Rhein
Japanische Unternehmer erzählen von ihrem Leben in
der Landeshauptstadt.

*Änderungen vorbehalten
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Fragen an...

Welche Eigenschaften Ihrer Gesprächspart-
ner schätzen Sie am wenigsten?
Überheblichkeit und Arroganz gepaart mit
zu viel BlackBerry Aufmerksamkeit.

Wie verbringen Sie Ihre Freizeit am liebsten?
Mit meiner Familie und Freunden; jetzt im
Sommer auch gerne mit einer guten Zigarre
im Garten.

Wer gehört zu Ihren Vorbildern?
Jeder Familienunternehmer, der mit Herzblut
für sein Unternehmen schwitzt und kämpft. 

Welche Reform bewundern Sie am meisten?
Die friedliche Wiedervereinigung 1990 und
die Einführung des neuen Elterngeldes: Aus
meiner Sicht ein konsequenter Schritt, um
die bisherige Familienunterstützung auszu-
bauen.

Wären Sie Politiker, was würden Sie sofort
ändern?
Als erstes würde ich das deutsche Arbeits-
recht flexibilisieren, so dass es Unternehmen
möglich ist, die Anzahl der Arbeitnehmer
besser der jeweiligen Bedarfssituation anzu-
passen.

Bitte vervollständigen Sie den Satz: Der Wirt-
schaft geht es gut, wenn …
… jeder sich seines Potenzials für Wachstum
bewusst ist, wir damit wettbewerbsfähig sind
und die Globalisierung als Chance verstehen.

Wie lautet Ihr Lebensmotto?
Just do it!


